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Nr. 18 I . Blatt Karlsruhe , Samstag , den 2U Januar 1899
Auf Tod und Leben.

ü Die beschämendeNiederlage, welche das von republikanischer
Korruption angefressene und von wildem Parteihader aufs tiefste
erschütterte Frankreich sich bei Faschoda geholt hat, zieht mit un-
Avittlicher Folgerichtigkeit das unglückliche Land zu einer weiteren
Nationalen Schmach hinab. Wohin ist der Staat eines Ludwig XIV .,
wohin das Land Napoleons I . gekommen, dem England soeben einen
ifeüen unerhörten Schimpf anthut , der den französischen Nachbar
vdr die Frage stellt : «Sein oder Nichtsein " .

Die blanken Unverschämtheiten , die der britische Kolonial
minister und führende Geist des gegenwärtigen Kabinetts soeben
wieder an die Adresse der bereits schwer gedemütigten Staats¬
männer der dritten Republik vom Stapel gelassen hat' ), sie erscheinen
wie eine Provokation zum Krieg des in seiner nationalen Ehre
wtlich verletzten Landes, in Wirklichkeit aber werden sie das
Signal zur völligen Niederwerfung des alten Erbfeindes Eng -
läilds auf diplomatischem Wege sein.

Die Anzeichen seines Niedergangs in Volkstum und National¬
wirtschaft sind an Frankreich seit längerem unverkennbar. In
der Bevölkerungserueuerung auf der absteigenden Linie
befindlich , durch parlamentarische Mißwirtschaft und Ver¬
kennung der klerikalen Gefahr an den Rand des Verderbens ge¬
führt , bietet die Republik der Thiers und Gambetta heute ein
trostloses und abschreckendes Bild. Trotz der Umarmung des russi¬
schen Zaren wehrlos den Brutalitäten des nach seinem Kolonial-
pesttz gierigen England ausgesetzt , scheinen die unwürdigen Erben
der Republik heute nach einem Ausspruch ihres eigentlichen Be¬
gründers reif zu sein, sie „im Schmutze oder an einer Dummheit"
zu Grunde gehen zu lassen.

Der Pfuhl , in dem die dritte französische Republik zu ver¬
sinken droht, ist die widerwärtige Dreysus- Angelegenheit mit all
ihren charakteristischen Begleiterscheinungen und Zwischenfällen.
Per Retter der Republik , Henry Brisson , ist unter dem Beifall
der vom Chauvinismus und Jesuitismus verblendeten Mehrheit
per parlamentarischen Machthaber, von einem bigotten General
pnd Ministerkollegen vor dem ganzen Lande im Rücken angefallen
und in neidischer Kurzsichtigkeit im Stiche gelassen werden.

Gehäfsiige Charlalans wie ein Cavaignac, unfähige Querköpfe
wie ein Beaurepaire können die öffentliche Meinung und den Gang
her Dinge in Frankreich stets auf's Neue vom richtigen Wege ab-
briugen und dieser trostlose Zustand des am inneren Parteihader
sich verzeherden und verblutenden Landes erscheint nun England
gls Zeitpunkt geeignet, um Frankreichs Kolonialbesitz , jene feste
Grundlage eines jeden Nationalwohlstandes, an sich zu reißen,
denn um Nichts anderes handelt es bei dem zielbewußten Vorgehen
des itrMeiite eigene Zukunft besorgten England . Es ist ein Ringen
achtuug gegenüber stehen bleiben mupen. - . . —
zu Rußland nicht zum großen Glück wieder em geordnetes und
gutes , wir würden schwerlich solche Komplimente von dem Genius
der britische» Nation und seiner von Verständnis für thre Aus¬
gabe durchdrungenenPresse zu hören bekomnien. Jedes über unsere
eigenen Interessen hinausgehende Einvernehmen Deutschlands nnt
England müßte unentwirrbare Konflikte, für uns den politischen
Niedergang und schließlich- vollständige Isolierung Deutschlands
zur Folge haben .

Wie steht nun der über den politischen Horizont des Grasen
Caprivi und seiner Bewunderer hinausgeheiide, vielgeschmähte
russische Rückverftcherungsvertrag Bismarcks aufs neue da ? Ein
wahres Glück für uns, daß der abgerissene Draht zwischen
Kerlin und Petersburg längst wieder sestgeknüpft ist . Allem welche
Mahnung bietet das heutige von wildem Parteihad -r zerrissene
und gelähmte Frankreichs einerseits und die geschlossene Einmütig¬
keit der beiden großen Parteien in England andererseits gerade
für uns Deutsche, unsere inneren Streitigkeiten zu begraben und
unser ganzes . Augenmerk in nationaler Einmütigkeit auf die Vor¬
gänge auf dem Gebiete der Weltpolitik zu richten .

Wir haben bei Frankreichs Niedergang nichts weiter im Auge
»u behalten als unser eigenes Wohl, und frei von sentimentalen
Anwandlungen dem Zeitpunkt , entgegenzusehen , wo Rußland ,

*) Rede des Ministers Chamberlain in Wolverhampton am
18 . Januar . (2 . das Telegramm^im ^MMen ^ ^ ^ U)^ ^ ^ ^ , ^

die Abrechnung mit dem Volke vornehmen wird, das die
" "Wehren Ländergebiete , welche ihm ein unvergleichliches
politisches Geschick in die Hände gespielt hat nach Kräften
ausgepreßt, aber zu keiner Zeit wirklich zu kultivieren verstanden hat.
England ist auf dem Gebiete seiner auswärtigen Politik niemals als
FV1? Kulturmacht im edlen Sinne des Wortes erschienen und für
drese Pflichtvergefsenheit vor der Weltgeschichte ist daßselbe Rußland
zum Rächer und Sühner berufen , dessen weltgeschichtliche Mission
d,e graduelle Civilisierung Asiens geworden ist . Wo Deutschlands
Platz bei den kommenden Ereignissen ist, kann ohne weiteres gesagt
werden : An der Seite Englands gewiß nicht ! Frankreichs Schick¬
sal konireu wir ungerührt gegenüberstehen , denn eine Umwälzung in
seinem Staatswesen wird die alte Erbfeindschaft des dem Klerika -
llsmus verfallenden Landes gegen das Deutsche Reich früher oder
spater wieder mit aller Schärfe hervortreten lassen .

Wir haben für uns und unsere Nachkommen zu sorgen , für
niemanden sonst, und wie man deutsche Nationalpolitik in diesem
Sinne macht, dafür hat ihr unübertrefflicher Meister ein Lehrbuch
für alle Zeiten hinterlaffen. Dank ihm, daß er uns die Wege
zu einer gedeihlichen Existenz und zum nationalen Leben er¬
schlossen und gewiesen hat.

Deutsches Reich.
^ .

* Krber de» Aufenthalt des Prinzen und der Prinzessin
Heinrich meldet der „Ostas. Lloyd " , daß Prinz und Prinzessin
Weihnachten sowie Neujahr in Hongkong verbrachten. Mitte
Januar gedachten sie eine Reise nach Siam anzutreten, um dem
Könige und der Königin von Siam einen Besuch abzustatten. Vom
Laude des weißen Elefanten begiebt sich das prinzliche Paar nach
Kiautschou über Shanghai . Die Prinzessin beabsichtigt , mit dem
Retchspostdampfer „Prinz Heinrich " im April wieder die Heimreise
anzutreten.

* Berlin , 19. Jan . Der Bundes rat stimmte in seiner
heutigen Sitzung der Bankvorlage nach den Vorschlägen der
Ausschüsse zu. — In der heutigen Sitzung b*" Budgetkommission
be§ Reichstages wurde der Etat für Kiautschou einstimmig ange¬
nommen . — Ein Wiener Blatt berichtete aus London (auch von
uns mitgeteilte) Aeußerungen , die der Kaiser gegenüber
einem Mitglied des Jumor -Carlton -Klub, Dr . Jenner , gethan
haben soll . Die „Nordd. Allg . Ztg ." stellt fest , daß eine derartige
Unterredung nicht stattgefunden hat.

Ausland .
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 18 . Jan . Die hiesigen Blätter melden aus Brüx :
Die Stadtvertretung beschloß , den deutschen Abgeord -

der Opposition die Zu -
* Der dritte Wahlkorper der noroovynr̂ a^ .. «. .— . —

der seit Jahren sozialdemokratisch wählte, hat bei der jetzigen Wahl
deutschvolkliche Bewerber gewählt .

' Der Laudespräsident von Schlesien hat am Samstag die
Bezirkshauptleute berufen und ihnen mitgeteilt, daß die Sprachen -
Verorduuugen für Schlesien am 1 . März in kraft treten werden.
Die Vorstellungen der einzelnen Bezirkshauptleute blieben unbe¬
rücksichtigt; vielmehr wurde ihnen die strengste Beobachtung der
Bestimmungen über die Annahme und die Erledigung von tschechr-

schen und polnischen Eingaben eingeschärft . Damit sind abermals
zwei jungtschechische „Postulats" erfüllt.

Italien .
* Rom , 18. Jan . Nach Meldungen aus Palermo dauerten

die Ruhestörungen an der Universität heute an . Auch an der
Universität Neapel sind Ruhestörungen vorgekommen .

Frankreich .
' „La vis iUliströs" giebt eine Sondernummer aus mit

dem Titel : „Ein französisch - deutsches Einvernehmen "

in blauen, weißen , roten und schwarzen Lettern. Die Nummer ent¬
hält Berichte des Journalisten Henry Girard über eine Reise in
Deutschland und Gespräche mit angesehenen deutschen Politikern,
sowie gelegentlich angehörte Unterhaltungen. Der Verfasser unter¬
breitet seinen Landsleuten das Material , ohne seine Meinung zu
äußern . Natürlich ergiebt sich aus den Interviews , daß nirgends

Franzosenhaß existiere, der das Hindernis einer Annäherung sei»
die elsässische Frage unbedingt ausscherde » müsse

SchueßUch grbt Girard das Interview mit einem anonymen hoch¬
stehenden Diplomaten wieder, wobei er konstatiert, daß die diploma»
©Lkw r

be
F beiden Länder sehr zufriedenstellend seien.

Kaiser Wilhelm II . habe niemals Frankreich feindliche Gefühle ge«
hegt, und manches Mißverständnis wäre vermieden worden, wenn

. x̂
"öoftn ihn besser kennen würden. Sein Temperament und

Chmakter wurden sicher auf die Franzosen einen großen Eindruck
machen. Man sprach von seinem Besuch . „Das ist eine delikate
Frage, aber bietet sie unübersteigbare Hindernisse?" Mit dieser
perfoulichen Idee des Diplomaten schließt die Enquete, von der
Girard hofft, daß sie in Frankreich ein ernstes Echo und eine
würdige Antwort finde.

* Nach der amtlichen Zollstatistik betrug im Jahr 1898 der
Wert der Einfuhr 4376195000 Frcs , gegen 3956027000Frcs .

1897, der Wert der Ausfuhr 3503167000 Frcs . gegen35979o2000 Frcs. im Vorjahre.
Türkei.

.
^ ^nstantinopel , 17. Jan . Der dritte Dragoman der

deutschen Botschaft in Konstantinopel, Gras Mülinen , ein
geborener Schweizer, der das Kaiserpaar auch auf der Palästina -
Reife begleitete, wurde zum

"
dienstthuenden Kamm er Herrn der

Kaiserin Augusta Viktoria ernannt . — Nach Depeschen aus
Madrid ist der (wegen Ausbleiben des Solds „ausgerückte «)
türkische Botschafter Nebjib Pascha wieder dorthin zurückgekehrt.

* , Amerika .
. « Washington , 19 . Jan . Das Kriegsgericht , vor welches
der Generalkommissar für Militärverpflegung , E g a n , gestellt werden
fr“« am 25. d . M . oder bald darauf hier zusammentreten.Den Vorsitz wird General M e r r i t führen.* Buenos -Aires , 18. Jan . (Reutermeldung .) Der Präsi -
d en t von Argentinien, Roca , wird am nächsten Dienstag ein»
aus 30 Tage berechnete Reise nach der patagonisehen Küste
unternehmen. Der Präsident von Chile wird sich am selbe»
Tage tu Valparaiso einschisfen . Beide Präsidenten werden in der
Gegend der Magelhaensstraße eine Zusammenkunft haben und de»
regeln

^ mctĉ en ' öie Grenzsrage ohne Schiedsgericht z«
* Der Marinesekretär Long hat die Aeußerung gethan, daß

er zu seinem Bedauern für absehbare Zeit außerstande sei, die
auswärtigen Flottenstationen wiederherzustellen aus Mangel an
Offizieren und Mannschaften , sowie auch Schiffen. Er sei nicht im¬
stande, ern einziges Schiff nach Europa zu entsenden. Er halte eS
für absolut wesentlich, das nordatlantische Geschwader in seiner
vollen Stärke zu erhalten , aus Gründen einer gesunden internatio¬
nalen Politik.

WarmA ^' ^ ichiveizerische Eisenbaynprozest.
der es sich um viele, viele Millionen °
chweizerischen Bundesgericht , das seinen Sitz in der Haupt«
tadt des Waadtlandes hat, erschienen als Parteien der hohe
chweizerische Bundesrat und die schweizerische Centralbah »
n Sachen des Eisenbahnrückkauses , und nach der Central¬
bahn kommen an die Reihe die übrigen vier Hauptbahnen , derea
Verstaatlichung vom Schweizervolk beschlossen worden ist. Die
Streitfrage ist , wie ivir einer orientierenden Korrespondenz
in der „Straßburger Post" entnehmen, folgende : Nachdem
der in den Bahnkonzessionen vorgesehene Rückkauf der Central¬
bahn , Nordostbahn , Gotthardbahn, der Bereinigten Schweizer-
bahnen und der Jura - Simplon-Bahn beschlossen war , galt es, die
den Gesellschaften zu bezahlenden Entschädigungen sestzusetzen, wofür
in den Konzessionen selber eine Wegleitung gegeben ist, rüdem nach
deren Bestimmungen der Rückkausswert der Bahnen aufgrund der
Ermittelung des Reinertrages und der Anlagekosten bemessen werde»
soll. Da aber die Konzessionsbestimmungen nicht klar genug gehalten
sind, hat das Bundesgesetz über das Rechnungswesen der Eisen¬
bahnen gewisse Vorschriften ausgestellt , wonach zwischen Bundcsrat
und Gesellschaften Unterhandlungen zu einer Verständigung Uber
die Grundsätze stattsinden sollen, nach denen der Reinertrag und dre
Anlagekosten im Sinne der^Kolizesflonen^ sestzusetzer̂ ^ de^ ^ i^ ^ e-

Uus den Lebensermnerrrrrgen eines deutschen
Bildhauers .

Wir haben jüngst die intereffanten, in der Deutschen Verlags -
pnstalt zu Stuttgart erschienenen Memoiren des in Rom lebenden
deutschen Bildhauers Joseph Kopf angezeigt . Kopfs römische Er¬
innerungen zumal reichen bis in die ersten Fünfziger - Jahre , die
ersten Regicrungsjahre Pius ' IX . , zurück. Und so weiß er uns
gllerhand über hervorragenve Deutsche zu erzählen , die er von jener
Zeit an in Rom traf . Einer der häufigsten Gäste der ewigen Stavt
war der alte König Ludwig I . von Bayern . Er wohnte
stets in der Villa Malta , empfing viele Gäste, namentlich die
Künstler, zu denen er auf vertrautestem Fuße stand. In der Villa
Albani gab es Künstlerfeste , deren Mittelpunkt der König >var.
„An langen Tafeln saß man unter einer Halle, im Hintergründe
das Atbanergebirge, vorn die Villa mit ihren Statuen , ihren
Säulenhallen , ihrem Rosenflor — ein unvergleichliches , unvergeß¬
liches Bild !"

König Ludwig I . kam viel in die Ateliers der deutschen Künstler,
unter auderm auch in das des damals noch jungen Bildhauers
Kopf . Dabei übte er an den vorhandenen Arbeiten verständnis¬
volle, wenn auch bisweilen strenge Kritik . An einem Amor, den
Kops gerade modelliert hatte , setzte er aus : „Er hat zu lange
Beine, nicht wahr ?" Und schalkhaft bemerkte der Monarch, der,
wie mäuniglich bekannt, dem schönen Geschlecht nicht abhold war
und auch mancher Bühnengröße gehuldigt hatte : „Was hat mir
der Amor in meinem Leben nicht schon zu schaffen gemacht !"

Eine andere markante fürstliche Persönlichkeit , mit der Kopf
zusammentraf und die er auch in ihrem Wohnorte Darmstadt
modellierte , war die Prinzessin Alice von Hessen , Tochter
der Königin Viktoria von England und Mutter der gegenwärtigen
Zarin . Die Prinzessin war eine hochstnnige Fran , von feiner
Bilou .ig und Freivenkerin . David Friedrich Strauß , der
„ teyeriiche " Verfasser des „Leben Jesu ", war ihr persönlicher
Fr ^ . Uiv und hatte ihr seinen „Voltaire " gewidmet, ein „Meisler-
rv van einer Biographie", wie sich Döllinger einmal zu Kopf
nu .- drückte , der den großen Theologen in München modellierte
Einc>.> Lages empfing die Primesfln , während sie unserem Bild¬

hauer saß , einen Brief. Hastig öffnete sie rhn , sobald sie dre
Adresse gesehen hatte. Während sie las , füllten sich ihre Augen
mit Thränen . Ein Sterbender hatte das Schreiben an sie ge¬
richtet, und es war eben Strauß , der Verfasser des „ Leben Jesu « .
Mit leiser Stimme las sie Kops den Brief vor, der den Inhalt
desselben unter dem frischen Eindruck jener Stunde folgender¬
maßen in seinem Tagebuche skizzierte: -Meine edle Fürstin ! Ich
muß Abschied nehmen für immer. Ich danke zuletzt noch für all'

Ihre Güte und Freundschaft von ganzem Herzen . Wenn Sie diese
Zeilen in Händen haben werden , bin ich wahrscheinlich nicht mehr
unter den Lebenden . Viel haben wir gesprochen über Glauben emd
Religion, vieles habe ich Ihnen zu beweisen versucht . Ich nehme
im Angesichte des Todes kein Wort davon zurück. Mögen Sie
glücklich sein und mich nie vergessen." — „Die Fürstin, " erzählte
Kops, „weinte bitterlich . Die Sitzung wurde aufgehoben. Diese
Augenblicke werde ich nie vergessen ; tief haben sie sich meiner Seele
eingeprägt." — Zwei Wochen nach dieser Scene war die Büste zur
Zufriedenheit der Prinzessin und ihres Gemahls, des Prinzen Lud¬
wig, vollendet . „Machen Sie die Büste in Marmor fertig," sagte
die Prinzessin zu Kops , „und senden Sie sie dann an meine Mutter
nach London . Von dort her werden Sie auch bezahlt werden .
Ich würde sogleich auch ein Stück bestellen, aber wir müssen
sparen. " Königin Viktoria bestellte nun durch ihren Privatsekretär
die Büste zweimal in Marmor , und jedes Exemplar kostete 4000
Mark . Die Königin wollte noch weitere 5 Büsten der Prinzessin
Alice anfertigen lassen, um ein jedes ihrer Kinder damit zu be¬
schenken , fand aber , trotzdem Kopf bei dieser Massenbestellung tut
Preise heruntergegangen war, denselben doch zu hoch , und die
weitere Bestellung unterblieb.

Davon, daß nicht nur fürstliches Geblüt, sondern auch mancher
Fürst der Finanzen mit dem Gelds zu sparen pflegt, giebt Kops
folgendes Beispiel zum besten : Im Sommer 1864 weilte er,
damals schon em Künstler von Namen, in Frankfurt a . M ., und
hier sprach er auch bei Rothschild vor. Dieser war im Besitze
einer Figur , die der berühmte römische Bildhauer Tenerani sur
ihn gearoeitct hatte, und er wünschte nun ein Gegenstück dazu zu
haben — eine Figur , die in einer Nische seines Palastes Platz

finden sollte. Er hatte sich zu diesem Behufe an den chm be¬
freundeten Bankier Kolb, den württembergrschen Konsul tu Rom,
gewendet, der ihm vorschlug, den Auftrag an den Bildhauer Kopf
zu erteilen . Mit einem Empfehlungsschreiben Kolbs versehen und
mit einer Zeichnnug , die er von der Figur entworfen hatte, erschien
nun Kopf vor Rothschild, der ihn in seinem Arbeitszimmer empfing.
Und nun wickelte sich folgender Dialog ab : Rothschild : „Die Zeich¬
nung gefällt mir nicht übel . Sie wissen, es soll das Gegenstück z»
einer Figur von Meister Tenerani werden. Was wurde es koste»,
in Marmor schön ausgesührt, aber ohne Flecken, merken

.
Sie sich

das, ohne Flecken ! « — „8090 Francs . " — „O ! So viel Hab¬
ich Tenerani nicht bezahlt !» — „Verzeihen Sie , Herr Baron , Sw
irren sich gewiß. Sie zahlten Tenerani wohl das Doppelte." —
Rothschild : „Die Figur, wie Sie wissen, kommt, in eine Nische ,
rückwärts braucht sie also nicht ganz vollendet zu sein . Was würde
sie dann kosten ? « — „Nun ja ! Wenn der Herr Baron eine halb-
fertig gemachte Figur wünschen, so kann ich sie auch zu 6000 Francs
liefern . " — „Nun gut, so bleiben wir bei 6000 Francs . Aber
nicht wahr, es ist doch auch in Ihrem Interesse , wenn Sie die
Figur etwas mehr rückwärts aussühren . Sie könnte doch auch
einmal sreigestellt werden . " — „Gewiß. Aber dann kostet sie wieder
8000 Francs ." — „Darüber werd ' ich mich besinnen und Herrn
v . Kolo Nachricht geben. " — Es kam nie eine Nachricht !

Mit Gregorovius stand Kopf in stetigem Verkehr . Ein¬
mal gab es einen Ball beim deutschen Botschafter Keudell . Unter
den Gästen waren der damalige italienifche Kronprinz
Humbert und Kronprinzessin Margherita . Auch Gregorovius war
anwesend, und die Kronprinzessin ließ ihn zum Tanze,auffordern .
Gregorovius war des Tanzens völlig unkundig , und >o mutzte er
es dankend ablehnen, der Auffordernng der Kronprinzessin zu
folgen . Kopf schreibt darüber : „ Ganz aufgeregt kam er zu nnr
in ein Nebenzimmer und sagte : „Ist Ihnen das auch schon
passiert, daß Sie einer Kronprinzessin einen Korb gegeben haben .
Gerade habe ich es gethan !" Dann stürzle er an mir vorbei, ^ ch
glaube, mit seiner Ruhe war es an diesem Abend vorbei.

Auch Ernst Curtins , den berühmten V^ sasser der griechi¬
schen Geschichte , modellierte Kopf, und in seiner Gesell,chaft besuchte



rechnen seien . Für den Fall , daß eine Verständigung darüber nichtzustande käme, habe der Bundesrat nach Einsicht der Rech¬nungen und Ausweise über die streitigen Gegenstände zu entscheiden ,doch stehe den Bahnunternehmungen gegen seine Entscheide der Rekurs .an das Bundesgericht zu . Nun scheiterten die Verständigungsver¬suche, der Bundesrat setzte die Grundsätze für Bestimmung des Rein¬
ertrages und der Anlagekosten fest und die Eisenbahnen , die mit denselbennicht einverstanden sind , gelangten ans Bundesgericht . Zu¬nächst hat dieses über den Fall Centralbahn ovntr » Bundesrat zuentscheiden und da die Hauptstreitpunkte auch die übrigen Bahnen be¬rühren , hat der Spruch des Bundesrates in diesem Falle auchfür die Ermittlung des Rückkaufswertes der übrigen Bahnen dieallerhöchste Bedeutung . Es ist sogar nicht ausgeschlossen , daß nachder ersten Entscheidung , die übrigens wegen des gewaltigen Um¬sanges des Prozeßmaterials in den nächsten Tagen noch nicht zuerwarten ist, neue Unterhandlungen angebahnt und die fernerenfrozesse durch eine Verständigung , d. h . durch einen freihändigenauf vermieden werden . Je nachdem das Urteil ausfällt , wirddie Eidgenossenschaft den Bahngesellschaften viele Millionen mehroder weniger als Entschädigung zu bezahlen haben . Darum sind dieAugen jetzt auf Lausanne gerichtet , und darum ist die Börsenwelt ,namentlich die schweizerische und , bei der großen Beteiligung auchdeutschen Kapitals an den schweizerischen Bahnunternehmungen auchdie deutsche so gespannt auf den Verlauf des Prozesses und denSpruch des oberstekt Gerichtshofes , welcher hier als alleinige In¬stanz urteilt .

* Lausanne , 19 . Jan . Das Buudesgericht wirs mitEinstimmigkeit den Anspruch der Central bahn ab , der da¬hin geht , die Zinsen der konsolidierten Anleihe aus Konto der Be -triebausgabe » zu setzen und den Bund zu verpflichten , die Obli -ggtionsschuld zu Whrnehmen . (Dieser Gerichtsbeschluß bedeuteteine Differenz von 12 '/ » Millionen zugunsten des Bundesrats .)

Baden und Nachbarländer .* Baden - Baden , 19 . Jan . Die Zahl der römischenF u n d i MeW sich . Auf dem Römerplatze wurden heute beim
Fortschreitest der d'

ürtigen Kanalisation Reste von weiteren Bade¬räumen , yrizbäxe Fnfwöden und Münde ausgesunden . Unter demGastyos „Mb Salme » "
stieß man aus den großen römischen Haupt -kanyl , der die großen Badeanlagen entwässerte . Mächtige roteFindlingL -Sandsteinplatten , cg . 1,60 m unter der heutigen Straßen¬ebene liegend , vuden die Sohle . Die Wände bestehen aus Quadernund dje Abdeckung aus ähnlichen Sandsteinplatten . (Bad . Tgbl .)* Bühl , 17 . Jan . Der Zwiespalt zwischen Handwerker¬bund und Gewerbeverein nimmt eine immer schroffere Ge¬stalt an - In der gestrigen Generalversammlung des Handels - undGewerbevereins unterzog der Vorsitzende , Herr Karl Kuen , einFlugblatt des Handwerkerbundes , das einen Tag vorder am letzten StmNtag dahier abgehaltenen Handwerkerversamm¬lung von Hans zu Haus kolportiert worden war , einer vernichten¬den Kritik . Dem «Bad . Tagbl ." wird darüber berichtet : In be¬greiflicher Erregung protestierte der Vorstand gegeir die , n demFlugblatt enthaltenen , den Gewerbevereinen unterstellten Hand -Uingett und wies unter Berufung aus die Vereinsqkten nach , daßgerade das Gegenteil von dem immer geschehen ist, dessen der

Handwerkerverein den Gewerbeverein beschuldigt . Mit Entrüstungweist der Vorstand aÜ' die Unwahrheiten zurück , mittelsderen die Thätigkeit des Gewerbevereins verdächtigt wirdund findet es geradezu unbegreiflich , wie dieses Schrift¬stück sozusagen als Unterlage zur Gründung eines Handwerker -Vereins in hiesiger Stadt Minen konnte ! (Levhaste Zustimmung .)Das Vereinsmitglied , Herr Oberamtmann Dr . Becker , steht aufdem Standpunkt , daß jeder nach seiner Fasson selig werden könne .Wenn sich aus hiesigen Handwerkerkreisen heraus die Ueberzeugungbilde , daß ein anderer Weg , als der, welchen der Gkwerbevereingeht , eher und sicherer zum Ziele führt und sich solche Handwerkerdaun zu einer Vereinigung zusammenthun , so ist hiergegen ganzgewiß nichts zu sage, !, allein wenn eine Agitation hereingetragenwird , die sich beleidigender Angriffe auf einen bewahrten Vereinbediene , so läßt sich das nicht rechtfertigen . Daß die Gewerbe¬vereine au dem Niedergang des Handwerkerstandes schuld seienund dem Großkapital in me Hände arbeiten , haste auch er fürdurchaus unwahr , denn sonst würde die Äroßh . Regierung ganzgewiß nicht die Gewerbeverein « in so großherziger Weise unter¬
stützen. Die sachliche Darlegung des Redners wurde wiederholtvon lauten Beifallsrufen unterbrochen ünd fand ungeteilte Zu¬stimmung .

*
Altschweier , 18 . Jan . Behufs Gründung eines Viehver¬sicherungsvereins hatten sich heute mittag 107 Bürger aufdem Rathause uuter dem Vorsitze des Herrn OberamtmannsBecker eingefunden . Einstimmig wurden die Satzungen des staat¬lichen Viehversicherungsvereins angenommen . Vorstand des Vereinsist Herr Bürgermeister Kist , Stellvertreter Herr GemeinderatEberle .

EC . Achern , 19 . Jan . Das Befinden des erkrankten Reichs -tagsabg . Geist !. Rats Dr . Lender ist in fortschreitender Besserungbegriffen .
4- Freiburg , 19 . Jan. (C arneval - Verein.) UnserZeitenschifflein eilt mit vollen Segeln der ungebundenen ausge¬lassenen Fastnacht zu. Am Rhein , an » Main , überall , wo Men¬

schen voll Humor und Witz wohnen , regen sich tausend Hände , das
Fest würdig zu begehen , und auch am Dreisamstrande , wo PrinzCarneval schon lange eine frohe Heimstatt gesunden , ist man nichtmüßig . Der Carnevalverein hielt schon seit November mehrereSitzungen ab ; und was wir bisher aus den Verhandlungen er¬
fahren konnten , läßt uns hoffen , daß wir in Freiburg am 4 . Febr .wieder einen Ball haben werden , würdig seiner Vorgänger . Eine
nähere Schilderung der Ausschmückung ist noch nicht an der Zeit ,aber schön wird es jedenfalls werden . Auch ein Kappenabend soll
stattfinden , wo Humor , Witz und Satire zu ihrem Rechtkommen sollen .

_

BN . Hornberg , 18. Jan . Vorgestern abend kam hier im Gasthaus„zum Mohren " folgender Kauf zustande . Bäckermeister I . W ö h r l ehier bot dem Bauern Jakob Moser im benachbarten Reichenbach ausdessen Hosgut folgenden Betrag : Für die erste Thür « des Hauses1 Pf ., für jede weitere Thüre jedesmal den doppelten Betrag und er¬hielt dasselbe zugeschlagen . Nun soll der Bauernhof 37 Thüren zählen ;mit der 2 3. Thüre wäre derselbe indeffen genügend bezahlt gewesen , sokommt er aber auf nahezu 700 Millionen . Dm Käufer soll der Kaufbereits gereut haben ; der Verkäufer verlangt aber 5000 M . Reukauf .BC . Happach , 19 . Jan . Vor ungefähr einem halben Jahrehaben verschiedene Firmen der Bürstenfabriken von Todtnau undSchönau an verschiedenen Orten , so auch in Häg , Kurse errichtet ,in denen Privatleute das Bürstenmachen erlernen sollten . DieseKurse dauern jetzt noch fort . Nachdem ungefähr 6 Wochen daselbstgelernt wurde , konnte » die Betreffenden zu Hause selbständigarbeiten . Sie bekamen das hierzu erforderliche Haudwerksgeschirr ,wie Scheeren und Schraubstöcke , ebenso das Rohmaterial von derFabrik geliefert . Anfangs wurde die Sache vorsichtig ausgenommen ,doch heute ist das ganz anders ; in einem großen Teil der Häuserin Häg und Umgegend wird dieses Geschäft betrieben .BC . Lottstctten , 19 . Jan . Ein trauriges Schicksal waltetüber dem hiesigen Gasthaus „zum Engel " , das noch vor einemJahr in bestem Betrieb stand und weithin bekannt war . Schonder 3. Besitzer versuchte sich daraus , ist aber nun in Gant geraten ,sodaß die weitbekannte Wirtschaft geschloffen wurde . Man findetes unbegreiflich , wie das prächtige Anwesen so herunterkommenkonnte , und fragte sich , wie darf ein mittelloser Käufer dasselbeübernehmen ! Eine Reihe auswärtiger und hiesiger Geschäftsleutefallen , lt . «Konst . Ztg ." , herein , da in einem Jahr ein Schnlden -stand von über 100000 Mark sich aufgehänst haben soll . VonAktiven hört man so gut wie nichts . Erfreulicher klingt dieNachricht , daß im nahen Stock eine Thonwarenfabrikerrichtet werden soll . Herr Keller von Schloß Teufen , ein Schweizer ,erwarb größere Gütcrkomplexe , da der vorhandene Lehm als sehrgeeignet befunden wurde . Eine Fabrik ist unserer durch die Zoll -verhältnisse fast abgesperrten Gegend wirklich zu gönnen , dem ab¬gelegenen Stock aber ganz besonders .* BiÜmgeu , 18 . Jan . Der Verwalkungsrat der General -Brandkasse des Großherzogtums Baden lehnteeinen von derSchwarz -wälder Handelskammer gestellten Antrag aus st a a t l i chr Z w a n g s -
Versicherung der Mobilien ab.* Binningen , 16. Jan . Dieser Tage kam , so wird dein „Heg . Erz."S ieben , ein fremder Wanderer ins Dorf. Am ersten Hausee er an und srug , ob in diesem oder im nächsten Hause nicht eineFamilie wohne , die Verwandte in Amerika habe . Doch , wardie Antwort , wir haben einen Vetter drüben , der aber schon arg langefort ist . Dieser Vetter bin ich, war die überraschende Auskunft desFremden . Natürlich große Freude im Haus über den unerhofft ange -kommeneu Vetter aus Amerika ; man nahm ihn gastlich auf und bewirteteihn aufs beste. Der Herr Vetter war sehr mitteilsam ; er wußte , währender seinen Magen stopfte , über allerhand wunderliche Einricht¬ungen in der neuen Welt zu erzählen . Unter andern , soll dadrüben einsogenannter „Klub " bestehen , in dem der Vetter sein Glück gemacht habe .In diesen Klub müßten , sagte der wohlmeinende Vetter , seine wieder¬gefundenen Verwandten unbedingt eintreten . Es koste zwar 16 MarkEintrittsgeld , aber in 4 Wochen bekomme man dafür sicher 100 Dollarsherausbezahlt . Eine so rentable Lotterie leuchtete den biederen Leutennatürlich ein , und man nahm des Vetters Anerbieten , die 10 MarkEintrittsgeld an die richtige Adresse zn besorgen , mit großemDank an . Der Vetter hatte aber plötzlich Bedenken ; erwisse, daß die Leute aus dem Lande manchmal argwöhnisch seien,und wolle auch nicht den Schein des Verdachtes aus sich nehmen ,daß er 's etwa nicht aufrichtig meine , drum schlage er vor , die 10 M .nicht ihm kurzer Hand in den Geldbeutel zu geben ; er bestand darauf ,daß die „ Verwandten " das Geld in ein besonderes Couvert thaten undgab ihnen die Adresse an den Klubkassier in Amerika , die man auf dasCouvert schrieb . Natürlich sollte aber niemand im Dorfe etwas von derGeschichte erfahren , — nun , hat ja gleich seine Neider , ivenn einem sounerwartetes Glück ins Haus geregnet kommt — und so ließ sich derVetter aus Amerika herbei , wenigstens den Brief zu besorgen und steckteihn in die Tasche . Selbstverständlich blieb der Liett - e ana , ,>>»über Stacht , man richtete ihm die Kammer e: :>, und alsbald begaber sich , von der langen Reise ermüdet , zur Ruhe und schlief bald im

beseligenden Gefühl der wiedergefundenen Heimat einen festen, süßenSchlaf . Ais man im Hause dann noch ein wenig unter sich war undvom Vetter sprach , stiegen aber plötzlich Bedenken über die Echtheitdes Amerikaner -Vetters auf . Heimlich schlich man in die Kammer und
untersuchte die Rocktaschen des Frenidlings und da fand man denn einen
Heimatschein , der aus einen ganz anderen Namen als auf den des Herrn„Vetters " lautete . Da ging den Leuten endlich ein Licht auf — schnellholte man den Gendarmen herbei und der „Vetter aus Amerika ", derweiter nichts war als ein nichtsnutziger Betrüger , wurde seinen süßenTräumen entrissen und vom Gendarmen mitgenommen .* Salem , 17 . Jan . Der heftige Sturm der letzten Tage hatdem Weildorser Luftballon ein jähes Ende bereitet . Heutevormittag wurden die hölzernen Säulei, , auf denen der Ballon
ruhte , abgeknickt, und krachend stürzte der Koloß zur Erde . Die
Zerlegung des Wracks wurde alsbald begonnen . Der Ballon war?ast flugseriig hergestellt , und noch für diese Woche war eine Probe¬
fahrt in Aussicht genommen . Allerdings war der Glaube an das
Gelingen des Unternehmens nur sehr spärlich verbreitet . Denn mit
dem fortschreitenden Ausbau zeigten sich immer mehr die unzu¬reichenden technischen und wissenschaftlichen Kenntnisse , sowie die
große Oberflächlichkeit , aus welcher das Unternehmen basierte . Die
airfgewendeten Kosten dürsten fich auf etwa 4000 M . belaufen .Auch die Erwartungen , die der Erbauer aus die Haltbarkeit und
Widerstandsfähigkeit des Aluminiums setzte, erfüllten sichnicht, da dieses bei jedem neuen Sturm immer wieder neue Riffezeigte ; die Frage , ob der Ballon überhaupt luftdicht hergestelltwerden könne , war immer noch offen . (Konst . Ztg .)*

Stuttgart , 19 . Jan . Erbprinzessin Alexander von
Hohenlohe - Langen bürg wurde , dem „Schwab . Merkur " zu¬folge , gestern aus Schloß Langenburg von einer Prinzessin ent¬
bunden .

*
Tübingen , 19 . Jan . Die S t u d e n t e n s ch a f t veranstaltete

gestern zum Andenken an den Fürsten Bismarck einen Fackelzug ,bei welchem Professor Busch eine Ansprache über das Ledenswerkdes Fürsten hielt .
_er im Jahre 1876 Griechenland . Da gab es manche Kontroversenfzwischen dem schwärmerisch veranlagten Geschichtsschreiber , dem

Freunde Geibels , in dem auch so ein Stück Poet steckte , und seinemnüchteren Begleiter , dem Bildhauer Kopf . Cnrtius wollte in denheutigen Griechen die nicht unwürdigen Enkel ihrer schönfieits -trunkenen hellenischen Ahnen erkennen , Kopf hingeben sah in ihnenhöchstens die schlauen Nachkommen des durchtriebenen Odysseusund einen durchaus banalen und nicht einmal schönen Menschen¬schlag . Bald konnte Kopf seinem Freunde Cnrtius an einemfrappanten Beispiel zeigen , wie es mit dem Kunstsinne der modernenGriechen bestellt wäre . Als Kopf sich nach den Bildhauern inAthen erkundigte , um doch seine Fachgenofsen , die Enkel des Phidiasund Praxiteles , kennen zu lernen , erfuhr er, daß es in Athen nureinen einzigen Bildhauer gebe , den freundlichen Meister Drosts ,der noch dazu seine Studien in München gemacht und fast garkeine Aufträge hätte . Modelle konnte er kaum oder doch nuraus der Hefe des Volkes bekommen . Kopf schreibt darüber :„Kein Mensch zeigt heutzutage in Griechenland Interesse für dieKunst , und Meister Drosis klagte mir , daß er sich in Athen ganzeinsam und verlasse » fühle . Als ich Curtius bei Tisch dies mit¬teilte , meinte er, daß das schon anders werden würde ; die Neu¬griechen seien noch eben jung ! Ich aber meinte und meine esnoch : Sie fütö alt und jedenfalls keine Griechen ! Als ich Drosisbat , er solle mir doch irgend ein hübsches eingeborenes Menschen¬kind als Modell zeigen — denn ich wünschte mir so sehr ein künst¬lerisches Urteil über diesen Menschenschlag zu bilden — sagte er :„Kommeil Sie morgen , vielleicht gelingt es mir . " Am anderen Tageaitd ich bei ihm ein 15jähriges Mädchen , das aber jedenfalls nichtvon der Venus von Milo abstammte ."

Großfürstin Wera in Stuttgart hatte Kopf ein Empfehlungs¬
schreiben nach Atheit an ihre Schwester , die damalige und auch
noch heutige Königin von Griechenland , mitgegeben . Die
Königin , „eine bildschöne , etwas starke Frau " , empfing den deut¬
schen Bildhauer sehr freundlich , sprach über allerlei , auch über Schlie -
mann , den sie, wie Kopf erzählt , « einen Schwindler " nannte , „ dennals solcher galt damals der tapfere deutsche Gelehrte , der erst später dieWelt eines besseren belebren konnte . " Ernst Curtius , Kopfs
Gesellschafter , war einst der Erzieher des damaligen deutschen Kron¬
prinzelt Friedrich Wilhelm , späteren Kaisers Friedrich , gewesen .Von dieser Zeit her stand er auch der Schwester desselben , der
Großherzogin von Baden , nahe . Da auch Kopf vonBaden - Baden her freundliche Beziehungen zum großherzoglichen Hofehatte , so vereinigten sich die beiden Griechenland -Reisenden am2 . Oktober , dem Vorabend des Geburtstages der Großherzogin , uman sie eine Glückwunschdepesche zu richten . Es waren emige vonCurtius abgesaßte griechische Hexameter . Schon am Morgen des3. Oktober langte der Dank der Großherzogin aus Karlsruhe an ,ein Dank , gleichfalls in griechischen Hexametern ab -
gefaßt .

Bald mußte Kopf wieder nach Rom zurück. Doch all das
Schöne , das er von dem alten Griechentum unter der Führungeines der edelsten Kenner desselben au Ort und Stelle geschaut
hatte , klang lange in seiner Seele nach . „Ich erlangte das Gleich¬
gewicht erst," schreibt er, „nach einiger Zeit lvicder , nachdem der
göttliche Rausch verflogen war ."

«. Straffburg . 18 . Jan . Man schreibt uns : Ich bitte Siein Ihrem werten Blatte bekanntgeben zu wollen , daß Ihre ausaußerbadijchen Zeitungen entnommene Nachricht , wonach der HerrReichskanzler Fürst zu Hohenlohe sich zugunsten der Straß¬burger Sangerhauslotterie in Baden verwendet habensoll , auf rmem Jrrtume beruht . Der Fürsprache Seiner Durch¬laucht verdankt der Straßburger Männergesangverein die Konzessionenfür drei preußische Provinzen (Westfalen , Rheinland und Hessen -Nassau ) und für die bayerische Pfalz . Der Verein hat jedoch SeineDurchlaucht nicht gebeten , sein Gesuch um Genehmigung der Lotteriein Baden zu befürworten .
.

*
Bitsch , 16 . Ja » . Der jüngste Stur m hat vielfach so ernst¬haften Schaden angerichtet , daß er wohl selbst das Gefühl hatte ,er müsse die schlimmen Eindrücke durch einen Scherz etwas ver¬wischen . Einen solchen erlaubte er sich höchst respektwidrig miteinem Ehrfurcht gebietenden Wachtposten . Der Posten suchte,so erzählt die „Hagenauer Ztg . " , vor dem niederrasselnden Hagel «rvetter Schutz im Schilderhause . Kaum glaubte der Posten einiger¬maßen m Sicherheit zu sein , als plötzlich eine fürchterliche Winds -braur das Schilderhaus mitsamt dem Posten drin zu Boden riß »und zwar dergestalt , daß die offene Seite des Schilderhauses zurErde zu liegen kam . Der Posten befand sich infolge dessen förmlichim Schilderhaus gefangen . Fast dreiviertel Stunden währt - diemißliche Gefangenschaft des Postens , dessen Hilferufe in demSturmestosen fruchtlos verhallt weren . Um 11 Uhr nahte die Ab¬lösung , die nicht wenig daroh erstaunte , ein umgestürztes Schilder¬haus vorznstnden . Rasch drehte man dasselbe um und heraus kam,nicht unerheblich gequetscht ond zerschuuden , der unglückliche Posten ,dessen Gewehr überdies bei dem Falle in zwei Teile zerschmettertworden ivar .

Zeitungs - Lchan .*
In der „Kehler Zeitung " Nr . 14 vom 17 . Jan . d . I .lesen wir in einer öffentlichen Aufforderung , die Anmeldung zurStammrolle betreffend : „In Gemäßheit des § 25 der Wehrordnungwerden sie Militärpflichtigen , welche bei dem Ersatzgefchäft deSJahres 1899 meldepflichtig sind , aufgefordert , sich zur Stammrolleanzumelden . 1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet : a) alle Deutsche ,welche im Jahre 1899 das 20 . Lebensjahr znrttckiegcn , also imJahre 1879 gestorben sind, " u . s. w . Eine ganz eigenartige An -ineldepflicht !

* Der rabiate bayerische Partikularismns , der sich aus grund¬sätzlicher Opposition gegen alles sperren ivii !, was von der Reichs -regierung ausgeht , ist durch die Haltung des , durch die Flottenvor¬lage gewitzigten bayerischen Centrumsflügels hoffnungslos geknickt.Die Worte , mit denen der Führer Freiherr v. Hertling seineZustimmung zur Militärvorlage bekundete , waren bekanntlichfolgende : „ Wir sind entschlossen , die Interessen der nationalenVerteidigung über die Parteiimereffen zu stellen . Wir müssen be¬willigen , was zur Größe uud Sicherheit des Reiches notwendig ist ."Solche Worte sind üble Musik für die Ohren des Dr . Sigl , derdiese Worte des bayerische » Ceiitrumssührers als „Kuhhandel¬sprache " bezeichnet , denn „seine Worte bedeuten in die Volksspracheübersetzt : Wir springen über den Stock . " Ehren - Sigl befindet sichhier übrigens in Gesellschaft der famosen Bonner „ Reichs -zeitung " , welche mit anoeren Worten ganz derselben Ansicht ist.Das Centrmn wird gut daran thun , Elemente , wie solche in derBonner „Reichsztg . " laut werden , ebenso aozuschütteln , wie denDr . Sigi mit seinem „Bayerischen Vaterland " .

Aus der Residenz .' Karlsruhe , 20 . Januar .— Aofbericht . S . K. H . der Groß Herzog empsing gesternvormittag den Präsidenten des Ministeriums des Innern , Geheiin -rat Dr . Eisenlohr , zur Voriragserstattmig und erteilte dann demSrhrit . Rädt o . (tolUnbeva auä Satäburu
mittags bis avenos ysrre <5 . K . Hoheit die Vorträge des Geh .
Legationsrats Dr . Frhrn . v . Babo , des Majors v . Pannewitz unodes Legationsrats Dr . Seyb . I . K. H. die Großherzogin be,gab sich nachmittags nach Baden - Baden . Höchstdieseibe traf abendswieder hier ein .

H . Ke » Babelsberger Ktenographeuvrrei « hielt Mittwochabend seine Generalversammlung im Hotel „zum weißenBären " ab . Aus dem vom Vorsitzenden erstatteten Jahres¬bericht , der gedruckt vorliegt und Mitglieder » und Interessenten
zugeht , entnehmen wir , daß das abgelausene 26 . Vereinsjahr ein
sehr arbeitsreiches war , wobei aber mit Befriedigung zu konstatieren
ist, daß der erreichte Erfolg zu den Aufwendungen in erfreulichem
Verhältnis steht . An : 1. Januar d . I . zählte der Verein 80 Mit¬
glieder . Im verfloffenen Jahr wurden im ganzen 14 Kurs« abge¬
halten , davon 9 für Anfänger mit 97 Unterrichteten . Es ist mit
Bestimmtheit zu erwarten , daß auch fernerhin das Gabelsbergersch »
System sich immer mehr neue Freunde erwerben wird . Bei dery
Wettschreiben aus Anlaß des 25 . südwestdeutschen Verbands¬
tages in Straßburg beteiligten sich 5 Mitglieder , wovon 2 mit
Preisen bedacht worden sind . In Rastatt und Breiten wurden neue
Vereine gegründet , die ca . 30 bezw . 35 Mitglieder zählen . Ein Ver¬
einswettschreiben in den Räumen der Realschule wurde von 33
Teilnehmern in 4Klassen frequentiert uud erzielte anerkenuenswerts
Resultate . Eine Bibliothek von 330 Nummern steht den Mitgliedern
zur Fortbildung in der Kunst zur Verfügung . Auch der Kassen¬bericht wies ein nach Lage der Sache verhältnismäßig günstige »
Bild auf , sodaß der Verein nach jeder Richtung hin mit Genug -
thuung aus das abgelausene Jahr zurückblicken kann , das , trotz der
nicht immer loyalen Konkurrenz der Gegner , der Gabelsbergerscher »Schule eine immer größere Verbreitung brachte . — Der Vorstand
pro 1899 setzt sich aus folgenden Herren zusammen : Architekt
Zins er , 1. Vors . ; Polizeikommiffär Marx , 2. Vors . ; KassierSeiberlich , 1 . und Sekretär Lacher , 2. Schriftführer ; Tech ».
Assistent Bautze , Kassier ; Rektor Dr . Gerwig , Geh .-RatW i d e m a n n und Kaufmann Haas , Beisitzer .

= P »or «ß. In dem früher erwähnten Prozesse des Besitzersdes „Residenz - Anzeiger " , M . Ritter , gegen den früherenEigentümer des genannten Blattes , C . W . Moriell , wegen
Kaufvertrags - Auslösung ist am 4 . Jan . Urteil ergangen ,nach welchem tt . „B . Lb . " der Kläger Ritter mit seiner Klage unter
Verfüllung in die Kosten abgewiesen wird ,

Mitteldeutsch «» Süugerverband . Nachdem man im vorigen
Jahre in Frankfurt vergeblich den Versuch gemacht hatte , die mittel¬
deutschen Gesangvereine und besonders die am Mittelrhein zu einem
Verband zusammenzuschließen und nachdem der Frantsurter Dele -
gierten -Kongreß resultatlos verlausen war , ist es jetzt in Main '
gelungen , dieses Unternehmen zustande zu bringen . Aus Einladun
des Wormser „Sängerbundes " traten in Mainz die Delegierten au
den Nachbarstädten zusammen und beschlossen die Grünoung de»
Mitteldeutschen Sängerverbandes . An der konstituierenden Ver¬
sammlung nahmen u . a . teil : Herr Musikdirektor Spangeuberg au »
Wiesbaden , Herr Professor v . Willm aus Wiesbaden , Herr Jacobeaus Wiesbaden , Herr Bundeschormeister Ludwig aus Worms ,
Herr Musikdirektor Rupp aus Mainz , Herr Oberlehrer Psaff , Her «
Jakob Reuter , Vorsitzender des Mainzer Sängerverbandes , ferne «die Vertreter des Oberlahnkreis - Sängerbundes , des Unterlahnkreis -
Sängerbundes , des Mittelrheinischen Sängerbundes und des Mainze «
Sängerverbandes . Als offizielles Bundesorgan wurde der in WormS
erscheinende „ Hessische Sänger - Bote " gewählt . Annähernd 100 Ge¬
sangvereine sind bereits dieser Vereinigung beigetreten ; weitere Bei -
triUserklärungen stehen noch in Aussicht .

* Palmbach , 18 . Jan . Waisenrichter Joh . Thron feiert »
Mte das Fest seiner goldenen Hochzeit ; das Jubelpaar er
fielt eine silbern » Denkmünze der Großherzogs . Thron ist 75
Kahre alt . (Bad . Ldsm .



16, Januar d. I .
i Ritterkreuz des

Amtlicke Nachrichten.' T . K. H. derGroßherzoa hat unter dem
de« Kommerzienrat Karl » Haas in Mannheim da
Orden - Berthold des Ersten verliehen .* Mtt Entschließung Großh . Ministeriums deS Innern vom13. Januar wurde der provisorische Bezirkstierarzt Fratt, » Schaiblem Edingen etatmäßig angestellt .' Mit Entschließung Großh . Ministeriums deS Innern vom
11. Januar wurde AmtSregistrator August O Hämmerle in Waldktrch
-u Großh . Bezirksamt Mullheim und Amtsregistrator Ferd. O Huberin Müllheim zu Großh . Bezirksamt Waldkirch versetzt.

ißtffottdittet & ttbtgttttaett *Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern :

Versetzt wurden : Aktuar Gustav 9 Diehm beim Amt Heidelberg
zum Amt Buchen , Polizeisergeant Heinrich O Hünaerle beim Amt Karls¬
ruhe zum Amt Mannheim und Polizeisergeanr Ferdinand O Zeil beim
Amt Mannheim zum Amt Karlsruhe.

Stimmen ans dem Publikum .Aus dem Kraichgau, 18. Hau . Vor längerer Zeit schon
hörte man allerlei Beschwerden über die Verwaltung der
Nebenbahn Bruchsal - Menzingen , bezw . Odenheim .
Hie und da wurde einmal eine Zeitlang etwas gebessert , aber bald
war alles wieder beim alten. Am 1 . Januar ging nun die Bahnin andere Hände über , und so ist es nun an der Zeit , auf die vor¬
handenen

^ Mängel arfmerksam zu machen, da man wohl erwarten
kann, daß sine neue Verwaltung alte Unzuträglichkeiten endlich ein¬
mal entfernt . Vor allem fällt jedem Reisenden der Schmutz in den
Wagen auf . Die Fenster , die Bänke und der Boden zeigen deut¬
lich, daß nur in längeren Zeiträumen und dann ungenügend ge¬
putzt wird . Sodann ist es doch wohl kein zu großes Verlangenvon dem reisenden Publikum , wenn es eine einigermaßen erträg¬
liche Temperatur im Wartesaal und Wagen wünscht . Wenn man
besonders des Morgens , erhitzt durch den Gang nach der Bahn ,nun in einem kalten Wagen frieren soll , muß man zu dein Schluffe
aelqngen : Also dazu haben die Gemeinden ihre zumteil recht hohen
Beiträge gegeben ! Ueber die mangelhafte Beleuchtung besondersder Bahnhöfe will Einsender nichts sagen ! Aber ist das nicht ein
zu großes Sparsystem , wenn ein Mann Zugführer , Schaffner ,
Weichensteller, Wagenschieber , Güterverlader , kurz alles in allem
sein soll ? Das Publikum kann natürlich von einem so abgehetztenBeamten keine Rücksicht verlangen . Die Verwaltung sicht hieraus ,wie vielerlei ihr in der Verbesserung der Bahn noch zu thnn übrigbleibt . Sollte es nicht möglich sein, noch einen späteren Zug abends
gehen zu lassen ? Sowohl nach Bruchsal , als von Bruchsal gehen
die Abendzüge zu früh .

Verschiedenes .* Hamburg, 19. Jan. Die Hamburg -Amerika Linie teilt mit,d . r Dampfer „Alesta " werde den Schaden am Ruder inOnccustown ausheffern und sodann die Reise nach Boston svrisetzen.* Paris , 19 . Jan . Das Hochwasser der Rhone , das
gestern an verschiedenen Stellen eine Höhe von über 5 m erreichthatte , beginnt l a n g s a m z u fallen . Der Regen hat ausgehört ,es t )t schönes Wetter eingetreten . Nur im Alpengehiet fällt Schnee .

.
*

, ^ snfnuhpitö " © ijfl^vigc DCV*witwetc Madame de Negrier , die Schwägerin des Generals
Negrier , m ihrer Wohnung erdrosselt aufgesunden . Des Mordes
verdächtig wurde ihre Dienerin verhaftet , welcher Madamede Negrrer kurz vorher testamentarisch 400 000 Frs . zustcherte.

war
während

Handel und Verkehr.' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse warenBrauerei Durlacher Hof ä 170 Proz. im Verkehr. Sonst notieren Pfalz .
Hypothekenbank-Alt,en 1597,, G. 160 Vf. , AnilinMktien 439 G . (ä- 5
Mannheimer Gummi - und WbeMMen '117 "Bf/ (— i -Tpioj. ■

' Mannheim , 19. Jan . (Getreidebörse .) Die Stimmung
fester. Die amerikanischen Forderungen ivaren unverändert,

La Plata bei knappem Angebot etwas höhere
stellt . Preise per Tonne cif Rotterdam: Saxonska

144 bis 150, Südrussischer Weizen M . 134 bis 150, Kansas
M. 131 bis 183, Redwinter M . 199 bis 140, Milwaukee M . 134
bis —. Neuer La Plata saque M. 134 bis 135 . Russischer Roggen M . 120 .
Western-Noggen M . 124 . Mais mixed M . 86 . La Plata -Mais M . 88 .
Futtergerste M. 96. Weißer amerikanischer Hafer M . 122 . Russischer
Miltelhafer M. 118 bis 121 . Prima russischer Hafer M . 124 bis 136 .

- Frankfurt a. Main. 19. Jan. (Abendbörse.) Kreditaktien
226 b . Diskonto -Koinm. 199 b . Darinstädter Bank 154 .80 B . , 80 G .
Nationalbank 149 .50 b . G . Staatsbahn 154 .20 b. Lombarden 30 .40 b.
Gotthard 147 .50 , 148, 40 b. Jura-SiMplon 90. 10, 90 .40 b . Central
149 .50 150 .80 b. Nordostbahn 103 .90, 104.80 b. Union 80.50, 81, 80.70,
90 b. Northern 80,20 b . Harpencr 181 b . Hibernia 189 .25 b. Ober¬
schlesische ; Eisen -Industrie 150 b . G. Laurahütte 218 .30 B . , 20 G.
Mchersleben 151 b . G. Gelsenk Gußstahl 200 . 10 b . G . Aecumulatoren
Boese 153 .50 b . G . Clektr. Unternehmungen 136 b . G. Continentale
Eleltr. Nürnberg 140 b . G . Italiener 94.30 b. , 10,0001 64,30 b . Portu¬
giesen 24 .60, 50 b ., 47,70 do . 38. 10 b . Türken C 27.45, 40 b . Mexi¬
kaner 25 .40 b.. 5 °/° von 1898 39 .90 b ., 67 « do . 99.50 b. 1860 Lose
149 b.' Frankfurt a . M., 19 . Jan. (Börsenbericht .) Die Hoff¬
nungen , welche die Spekulation in dem Centralbahnprozeß auf die Ent¬
scheidung des Bundesgerichts gesetzt hatte , haben sich nicht erfüllt . Das
Gericht hat zu ungunsten der Centralbahn entschieden und da durch dieses
Urteil die Chancen der Aktionäre wegen einer günstigen Abfindung stark
herabgemindert werden, so ist es leicht erklärlich, daß die Spekulation
zu Abgaben von schweizerischen Eisenbahnattien geneigt war . Besonders
von der Schweiz aus sind starke Verkäufe darin ausgeführt worden , die
«mpsindlich auf die Kurse drückten. Im Gegensatz zu diesem Gebiet lagen
Mvntanpapiere, angeregt durch die günstigen Berichte vom Montanmark,

recht fest, insbesondere wurden Laura begünstigt . Alpine wurden für
österreichische Rechnung zu neuerdings erhöhtem Kurse aus dem Markte
S

enommen . Bon österreichischen Bahnen waren Lombarden neuerdings
öher. Banken ruhig . Aus dem Fondsmarkt waren Mexikaner , Portu¬

giesen und Argentinier fest, sanier etwas schwächer, Geld eine Nuance
leichter. Privatdiskonto 4V. Proz . (F. I .)' Berlin , 1V. Jan . Spiritus 50er 56 .20, 70er 39.40 .
tk

“ “ »•

^
* Magdeburg . 19. Jan. (Zuckerbericht.) Kornzucker exkl. von62 Proz. —. neue — , Kornpicker exll. 98 Proz. Rendsm . 10 .- 10 . 15—

neue —. - , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7.75 — 8.05 . Still .Brotraffin. 1. 24 .- - Brotraffin. 2. 23 .75, Raffinade mit Faß23 .75- 24 .2o, Gern . Melis 1 . mit Faß 23 .— . Still . Roh¬
zucker 1 . Produtt Transtto f. a. B. Hamburg für Januar 9 . 177 G .9 .15- Br ., für Februar 9 .227, G . R25- Är.. für März 9. 27 >A G.
9177a G

^ '
s 25—

9'37 ^ Er., für Oktober-Dezember
' Rotterdam , 19 . Jan . Zinn Banka prompt fl. 60.• Amsterdam . 19. Jan . Roggen per Mai 138.' Liverpoo l. 19. Jan . (Baumwolle.) Schluß . TageSetnfuhr 45 000 ,Umsatz 15000 B . Amerikaner 7i« Surats stg- höher ."' Glasgow . 19. Jan . Roheisen. (Schluß .) Mixed numbres warr .53 8h . — d.' London . 19. Jan . Silber 27,/r.
' Düsseldorf , 12. Jan . Die dringende Nachfrage auf dem

Kohlen - und Ersenmartte ist nicht zu befriedigen . Aus den, Kuxenmartt
herrscht starker Begehr .

Drahtberichte.
V Wie », 19. Jan . (Abgeordnetenhaus .) Unter dem einge¬

gangenen und nach dem gauzen Inhalte verlesenen Material be¬
findet sich ein Dringlichkeitsairtraa des Abg . Hofmann von
Wellenhof , Kaiser und Genossen, aus die Versetzung des
Unterrichtsministers Bylandt in Anklagezustand
wegen Ernennung des Direktors des ttchechischen Staats¬
gymnasiums in Troppau , ferner ein Antrag Echönerers auf Ver -
setzuug des Gesamtministeriums in Anklagezustand
wegen der letzten kaiserlichen Verordnungen aufgrund des § 14,
endlich eine Interpellation des Tschechen Brezfiowsky wegen des
Vorfalls Biberle - Linhart , wobei die Interpellanten be¬
haupten , daß deutsche Couleurstudenten in nicht ver¬
einzelten Fällen mtt Revolvern bewaffnet iy den Straßen
Prags herumgehen und ruhige Passanten angreisen .Der Präsident schreitet gegen 3 Uhr zum Schluß der Sitzung .
Sozialdrm . R , e g e r wiederholt den Antrag , daß der PreßausschUßüber die Aushebung des Zeitungsstempels binnen 48
Stunden zu berichten habe und daß der Bericht als ersterGegenstand auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
gelange . Darüber entspinnt sich eine längere , leb-

Debatte . Abg . Kaiser betont , so dringend auchdie Aushebung des Zeitungsstempels sei, müsse dieselbe doch vorden nationalen Forderungen der Deutschen zurück-
trcte », und beantragt , daß der Bericht des Preßausschuffes nachder Ministeranklage auf di? Taa °sori >n »„g srog . Dcyonererbic oiaojftc Sitzung morgen mit der Tagesordnung
» Mlnisteranklagen " abzuhalten . Sämtliche Tagcsordnungs -werden ab ge lehnt und es verbleibt bei dem Vorschlägede» Präsidenten , wonach die nächste Sitzung am Dienstag mit der
Tagesordnung „ Fortsetzung der heutigen Tagesordnung ' stattfindet .20 . Jan . Die „Neue Freie Presse " meldet aus
Ofen -Pest : Dre Verhandlungen der Führer der Opposi -t,o ns - Parteien haben zu einer Ablehnung geführt .Die Regierung verlangt , daß m die vom Reichstage anzunehmenden
Gesetze über die Fortdauer der Zollgemeinschaft die Bedingung

.die. , .
aus Schlesien „Oppavia " wurde wegen Ucberschreitung seines
statutarischen Wirkungskreises von den Behörden aufgelöst .

* Paris , 19 . Jan . (Senat .) Von den Ministern sind Dupuy
und Lebret anwesend . Auf der Tagesordnung stehen drei Inter¬
pellationen über die Affären Picquart und Beaurepaire .
de Chamaillard macht den Juftizminister verantwortlich
dafür , daß Picquart dem zuständigen Kriegsgericht entzogen worden
sei. Jetzt verzögere der Kassationshos die Entscheidung , weil die
Juden nicht wollen, daß Picquart verurteilt werde . (Großer
Lärm .) Strauß protestiert gegen Chamaillards Hetze gegen eine
ganze Klaffe von Bürgern . Chamaillard : Den Juden ge¬
horcht man . Vors , fordert den Redner zur Einstellung dieser
Angriffe auf . Chamaillard : Auf den Bänken der Kriminal -
kammer finde man keine Richter , sondern nur Mitver -
schworene. (Lärm .) Vors , fordert den Redner , der sich
über Angriffe auf die Armee beklage und dabei den
Richterstand beleidige, zur Revokation aus , die auch erfolgt . Es
sprechen noch Girard (Republikaner ) für Achtung vor der Justiz
und Le Provost de Launay (Bonapartist ) gegen das voraussichtliche
Urteil der Kriminalkammer , welche , weil mit einer korrespondieren¬
den Sache schon besaßt, die Dreysussache hätte abweisen sollen .
Ministerpräsident Dupuy : Wenn man immer interpelliere ,
werde die Angelegenheit nie zu Ende kommen . Er werde alles
aufbieten , damit endlich ein Abschluß erreicht werde . (Beifall .)

Der Justizminister betont die Notwendigkeit des Prinzips
der Trennung der Gewalten . Ein Angriff der Regierung könne
nur die Unruhe des Landes vermehren . Man müsse in Ruhe das
Urteil des Kaffationshofes abwarten . Leydet bringt eine Tages¬
ordnung ein, in der die Erklärungen der Regierung gebilligt

werden und die Achtung vor dem Prinzip der Trennung der Ge -walten ausgesprochen wird . Diese Tagesordnung wird vom Justizminister Lebret acceptiert und mit 212 gegen 28 Stimmen anaenommen . Hierauf wird die Sitzung geschloffen.
Paris , 19. Jan . (Kammer .) Eine Interpellation deS SozVaillant wegen der Beteiligung Frankreichs an der Friedenskonserenz wird aus Ersuchen des iülinisters des « er .

. . . . ^ rpedos . Marinemiuister Lockroyerklärt sich entschieden ^ gegen dre parlamentarische Untersuchung .Maßgebend könne allern erne Kommission von Marine -Technikern
sein ) man müßte denn in der Kammer eine Kommission von
Tauchern wählen . Heiterkeit.) Frankreich allein habe das
Problem der submarlnen Torpedos glücklich gelöst, zur Ehre der
französischen Marine . (Beifall .) Die Kammer lehnt den AntragGrousset mit 357 gegen 121 Stimmen ab und setzt die Beratungdes Budgets fort .

w ^0 ' $ an - (Meldung der Havas .) Hier verlautet ,
, -

*1 , ° e in London eine Unterredung zwischen Lord
Salisbury und dem französischen Botschafter in London ,Eainbou , stattgefunde » , andererseits sei gestern der englische
Botjchaster in Paris von dem Minister des Aeußern ,Delcasss , empfangen worden . Nichtsdestoweniger gebe die
Lage der Regierung zu ernsten Besorgnissen Anlaß .

15 . Jan . Esterhazy ist, wie schon gemeldet ,wirklich gestern Abend 11,20 Uhr am Nordbahnhof a ngkommen .
Einige Ponzeiagenten und einige Journalisteil erwarte » ihn . Sie
erkannten ihn sofort , obgleich er sich euren Vollbart hat wachsen
lassen. Er nahm eine Droschke und entfernte sich in unbekannter
Richtung . Esterhazy weigerte sich , aus die Fragen der Journalistenzu antworten . Man sagt, er sehe sehr niedergeschlagen uird be¬deutend gealtert aus .

* 19. San . © ine Depesche des Generals Riosmeldet , die Lage der Nt a n i l a sei unverändert , dagegen mache der
Ausstand ans Mindanao große Fortschritte . DieMil >elmanen predigen den heiligen Krieg . Die Insel Zebubestndet sich in vollem Ausstandc .w Konstantinopel , 20 . Jan . Der H a ndeIs m i n ister istgestorben .

London, 19. Jan . Aus Auckland sind über Melbourneund San Francisco Depeschen aus Samoa eingetroffeu , die
folgendes melden : Am 81 . Dezember erklärte der Oberrichtervon Samoa , daß Mataafa , gemäß dem zwischen Deutschland .England und den Ver . Staaten am 14 . Juni 1889 j » Berlin ab¬
geschlossenen Vertrage kein Anrecht auf den Thron habe, und er«
nannte gleichzeitig Malietoa zum König und Tamasese

Der deutsche Konsul weigerte sich ,M^ ^ etoa anzuerkenneir und mit dem amerikanischen und dem eng¬lischen Konsul zur Zerstreuung der Samoaner mitzuwirken . Darauf¬hin begannen die 5000 Anhänger Mataafas einen Kampf
gegen die 2000 Mann Matietoas und Tamaseses . 500 der
ietzt- re» rv«rdr„ gefangen, 73 gerötet oder verwundet

m ^ a f e f e und der Oberrichter flüchtetenan Bord des englischen Kreuzers „Purpoisc " . Mataafas Anhängersingen ^
in Apia an , die Häuser anzuzüiiden und zu plündern ,woraus die Kons ul n beschlossen , M a t a a f a a n z n e r k e n y e n,bis erue weitere Instruktion seitens der Mächte vorliege . Dr .Vorsitzender des Gemeinderates , und der deutsche
!ri, r 0

.
ri

-
^ann

.
den obersten Gerichtshof , wobei sie erklärten ,daß die Konsuln jetzt die Macht desselben ansübe » . Der KapitänSturdee vom Kreuzer „Pnrpoise " , sowie der englische und der

amerikanische Konsul erklärten am 7 . Januar dieses Verfahren fürungesetzlich. Die „Pmpoise " landpte Ätatroscn , die den Oberrichter~tttm V.« " ***: - - -— -
und Tamasese gewaltsam von der ,̂ Purpoise " wegholen und sie ,
wenn nötig , verbannen . (Englisch - amerikanische Quellen ! D . Reo .)

■w Petersburg , 20 . Jan . Der Marinemiuister beschloß, den
Bau eines Kreuzers 1 . Klasse mit 6250 Tonnen Wafferver -
drängung der Werst „Vulkan " in Stettin und den Ban zweier
Torpedoboote der Werst Schichau in Elbing zu übertragen .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach irr Karlsruhe.

Witterungsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand, 1013,1 m ü . d . M
(Nachdruck verboten .)

Baro¬
meter
ww

19 . Jan . , nachts 97- Uhr
20 . Jan . , morgens 77 - Uhr

676,9
678,2

Wind

W. leicht
W . „

Him¬
mel

heiter

Tem-
» eralur

a

+ 6,0
t 2,2

Nel.
Feuch-

ligk . V»

82 °/°

Niederschlagsmenge am 19. Jan . 0 mm. Höchste Temperatur am
19 . Jan . 4 3«, niedrigste in der folgenden Nacht + 2 °. L-chneehöhe
2 cm ; gestern keine Niederschläge ; Alpen schwach sichtbar ; Thal dunstig.

Gestorben.
Ettlingen, 17 . Jan . Rud . Ganiner, Jagdaufseher.
St . Leon, 17. Jan . Valentin Götzinger, Dekan und Pfarrer , 68 I .
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3Südital. E.-B .(Mer.) 62.7- 62 70 4V
5 Toskanische C . Fr. 96X, L68 31/
5 Weflsic. E. v. 79 stfr. 100.40 100 .40
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4 Wladikawkas E.-B. 131.« 101.40
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.. 4 „ „ v.94 9170
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'
ii .C°ns. « . ElvIS .
„ Goldanl. r .1889 —
ÜCi.E.-B .S .1E -
„ Eoni-E. S .3V.91
„Goldanl. S2v .90 —
„ Staatsr. v. 94 100.60

3 ' ,r „ Goldanl. v. 94 W60 —
Schiveden3 /̂av. 80Nt. 1U0O1 10

S>|,g .86 , 08.8 98.9
. 8‘i, V. 90 » 9S0 990

1 Serb . amort. v. 1895 61.3 ., 61 .3
4 Span. ausl . v. 1882 48.70 48 7
Ungarn4 Goldrentest. N 0 4V N O 4
4 Ungar. Staatir . Kr. 9 . 10 98.1
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47a « E.-2l.89SiÜ-, 10060 ,00
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liolivczatilte Paut -Attreu .
Deutsche Rchsb . 164.50
Frankfrt. BankM. 4«/» 20 .00
Badische Ban! . 4°/ , 125 .20
Berliner Hdlsges. 4" ., 168,70
Darmstädt.B!. R . 4«,° 154 .80
Deutsche Bank . 4°/0 207 .7u
DeutscheBereinSb. 4«/, ll J.80
Disk.-Komm .-Ant. 4°/° —
Dresdener Bank 4°/° 164 8
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n Aatlbk . f. Deutschi. 4»,° 148.8“^0 Oberrbein . Bank 4°/°w
Psälzilche Bank 4°/°
'iheimicheKreditbl .4«/«
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14850
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ilftiew ausl . Transp . -ütnft.
Oest.-Ung . Staatsb . 5
Oest. Südb . (Lomb.) 5
Gotthardb .bOOFr . 4°/,
Jral . Mittelm. L. 500 4
Wefts»rilian. E.-B. 4"/»
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dtv . Sr.-A. 4°!

Industrie -Aktien.
D . Metallvatronensbr. — 845 ü
ttöin-Stottweil.Pulver — —
Bad.Anii .-u .Sob»-F.5 440. ^
Bad.Uhrenfabr. Furtw — 50.
Bad.Zuckers.Wagh .b»), — 54 .0
Cttliuger Spinnerei 117
Farbwerke (Höchst) 5 — 41200
.'tarlSr. Makwmenb . 5 —
L âs «h -̂Fbr. Grihner 4 206.00
Verein dp ch. Oeybr. 4110.33
o4ellsross-Sk. Waldhvf4>27l .00
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Aktie« inländischer
Transport » Anstalten .
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, 76 ^0
113.5
102 .40
98.70
92.5'
69.20
9 '.70
86.20
8600
79.20

8C 3
4

99 60
92 .6

Transport -Anvatte «.
. Psälstsche . . . , 1 1,&o > 0180 4
S '/l Psälpsche . . -
30, _ con». .

jllbrecht . fleuersrei
Böhm. Nord t. G.
Slstabeth. fteuervfl.

. fteuertr .
Franz Joses »
Wahr . Grch. v . Sb
Zeft. Nrdw. Obl. 74

. dt°. Lit. B. “
,Oeflrrr.Sd^Lo«nb^

1C0.80|3>|
97.6

131 .9
99.6
98,9C

U3.0H
109.9
1Ü7 .20|3;
99 6t
76.80

9950
101.40

,&80

Frks . Hyv .-Kr. S . 27 Il ' U .w
3‘/a 5tO . ©. 2fe,30u . 83| 9733
4Hamb^ yp.-B. 2 .141

—250 (unk. b . 1900) 16003
/ . Wemmg.Hypthbk .

. dto. (unk b . 1900)
30, dto. (unk .b . 1905)
4Pflz.Hyp.( „ „ 1696)
3y, dto . . . . . .

Preuß . C.-B.-K. 1390
(unk. b . 1900)
L -B .-K. 1L86

, C^ K. lW»
8Y, dto, V4unk . b . 1900
8>,, dio . 86 „ „ 1906
4 Preub .Hyv .-Ver>.Zs .
30 - „ Bers^A.-G. .
3' |, „ Psdbr .-Bk . K

X^ H unl. b . 1905
3‘ la Preutz. Pfdbr.-Bk.

K . XVUlunt . b . 190 «
4Preutz .Psdbr^Bk . E.
iVUI unk . b. 1908

101.00
973

!-
3'/ ,

11320 3>,102.50
938
925
89.2
90.-
863!
861
79.2
732
99.60

10140 31),
10830 ~

lOO.'X
97 OC

100.40
97 a

100.11)
97 60

9640
9630

lOOX«

9650
9820

101 .00 W
96 40
96.4
96.40
98

100 .00
96 50

4 Sitz. HyP, unk. b. 1902
3 >j, dto. ^ •
31/ , dto. ©.69—62
4 Südd. B^Kr. Mach -

— I 993t 4Württ . Hyvothekrnb.
59 .30 ! b9 .30>4 ÄUg. Etektr.-G.-Obl

102 .0
10170
96.40

100.20
1.03.90

1020t
1017
96.40
97. .

100X10
101.00

-Kleinb .-Obl . Prmß

10210102.10

Verzinslich « Lose" - " 148.00'

- Köln-Mindener
Madrider 100 Fr.
NeiningerPräm.-Ps
Oefterr . v. 1854

V. 1860
Oldenburger
Türken Fr. 400 .

137.1k
14» 80
1381

14800
17820
1 250
137.40
412
.3711

20!) ,
1438
1332
114 20»

Meininger fl. 7 ,
Neuchateler . Fr. 10
Oefterr. v. 1864)1100

„ Kred . v. 58 „ 100
rlappenh. Gräft. „ 7
Schwedische Thlr. 10
Ungar. Staats fl. 100
Benetianer Lire 80

Uuverzinoliryr Lore .
Ansbach -Eunzh. fl.
Augsburger . . fl. 7
Brauns chweig Thr . 20
Finnländer Thlr. 10
Freiburg (Kant .) Fr. l5"'aftander . Fr. 4b

10

—
25 k0

127.93

2580
14.- 0

890'
255

127.90*
59.5
25,90
14.80

23 . 70 | 23.70
25.50

333.00
349 .40

23223 23.20

23 50
279.60

Verfallene (Loupons
Amerrk. Unit. St . -Obl. . .

dto . Eisenbahn . . . .
Belgische . . . Fr . IM
Franz. » 100
Oefterr. ö. W. . . ft. IM

4.19-
4.19 -

80.40
8080;

169 ly
Geld -Sori

20 Franken-Stücke .
Dollars in Gold. . .
Enal. Sovereigns

CU.
1619
421

2 40
’S
20.34

Papier -Geld .
Amer.(kl.Grenb.) p. D. —
Franz. Banknoten . . —
Desterr . 100 fl. Bank». —
Rusi. Banknot . p. S .N.

4.18'/
81 .9

1694

W e

Amsterdam .
Antwerven-Brtlfiel . .
Italien .

96 50 London . . . . .
New -Kork (3 Tage Sicht)

98 30 Paris .
Schwz . Bkvlätze . . .
Wien ö. W. .

dto. . ■

KurzeSicht. aifj—8 Monate .
. fl. 100 168.80
. s*. Ioo 8100

7605
20.41 20.48 ß 20.44 0

D. 100 — —
. Fr . 100 61.05 —
. Fr. luO 8045
. fl. 100 169.40

IN. V. —

Reichsbank-Diskonto

Prämien -Erkläruug : ^ | ?,
n; Abrechnnn , Aan-

,



Tns erste weifte Haar wird von jeder Frau mit einem

Seufzer begrüßt ; es ist das „ Lamento mori "
, welches das Alter

der Jugend zuraunt , der Vorposten , der das scheinbar in noch

so weiter Ferne liegende Alter meldet . Haare sind die Krone ,

welche die Natur auf das Haupt der Frauen gesetzt hat als

Diadem , das alle Juwelen ersetzt . Die Schönheit der Haare

besteht darin , daß sie glänzend , weich , glatt , dann reichlich und

lang find . Man erreicht den Glanz , die Biegsamkeit und Glätte

der Haare nicht durch Pomaden , sondern einzig und allein

durch sorgfältige Pflege . Von frühester Jugend an schon muß

mit der Pflege der Haare begonnen werden . Die kleinen Mäd¬

chen sollen so lange als möglich die Haare offen , jedenfalls

aber , in lose Zöpfe geflochten , hängend tragen . In dem Mo
. . . _ Ir

mente , wo man die Haare zum ersten Male aufgesteckt hat , be¬

ginnt ihre Mißhandlung . Ueber die Pflege des Haares erfahren

Sie Näheres aus der von einem unserer ersten Haarspecialisten

überaus lehrreich , spannend , überzeugend und sachgemäß ge¬

schriebenen Broschüre , welche jeder Flasche „Javol " beiliegt .

„Javol
" ist ein Kopfhautreinigungs -, Kopfhautpflege - und Haar¬

verschönerungsmittel allerersten Ranges . Keine Umständlich¬

keiten , wie beim Waschen mit Seife rc . , kein Gefühl der Spann¬

ung , sondern eine bisher nicht gerannte Wohlthat für Kopfhaut

und Haare . Wer seine Haare mit «Javol " pflegt , kann über¬

zeugt sein , daß er seinen Haaren die vernünftigste Pflege

angedeihen läßt . In der oben erwähnten Broschüre ist in form¬

vollendeter , erschöpfender Weise alles besprochen , was bei einer

Schönheitspflege des Haares zu bedenken ist . Was zu thun ist ,

ist im Grunde genommen so wenig und so einfach ! Aber weil

es so einfach ist , begegnet es jener bodenlosen , gedankenlosen

Gleichgültigkeit , weHe man aus allen Gebieten menschlichen

Lebens der Einfachheit gegenüber antrifft . Aber tausende und

abertausende werden zum Nachdenken veranlaßt und aufgerüttelt .

Preis pro Flasche Mk . 2 . — für längeren Gebrauch ausreichend ,

in allen feinen Parfümerien , Drogerien und Coiffeurgeschäften ,

auch in den Apotheken .
111 .1

Stnmmholzverfteigermlg .
Die Gemeinde Appenweier versteigert am Montag den 88 . ds

tts , vormittags um lO^ thr auiangn -d , !»! diesjähtigen Hikbfchlag Nr. 17,

inlV , am Platze Daicibft nachfolgendes eUnuutjoIj :

ISS tu chen voii O/cii bis 2,04 Fejimcrer ,
188 « scher, . 0,17 dis 0,86

8 Erlen ,
2 Buche « ,
S Pappel » ,
1 Ahorn .

wozu die Liebhaber ct ::gcfnbi -n nv. iben ,
438 .22

Appenweier , den 17. 3 « nii « r 1899 .
Der o' emeiirverat.

Wiedemer .

Donauefchinger
Werde- und Khlenmurkt

am15 .März1899.
Ausfuhrprämien

je SV Mk . jür Händler
oder Private , welche
mindestens 5 Stück
Fohlen aufdcmMarkte Hi

. ankaufen und aus dem
" ' ' Bezirke ausführen .

Hrsßk Uerlsasuiig vsn pftrdrv . Reit- und fefirrnjaißteit,
sowie laudwirihschaftliche » und gewerblicher , Geicnständen »

LivInuiK ;iiii !7. März 1899, Mittags 1 Uhr.

Ureis des Looses 2 Mark oder 2^2 Kranken .
1 Paar Pferde . Werth ea. . 2000 Mark .

1 .. . .
1800

l Pkerv . „ . ttioü

45 Pferd « « nd Fohlen , Werth ca . 24 *50

200 Gewinne im Werthe von « ngefähr 10 Mark 2000

ISO „ „ „ „ „ 20 - 80 „ 8000

45 , „ ..
e » . 50 2250

15 . „
100 .. 100

' s ..
'

.. .. 200 .. 1000

Hervorragend Neuheiten
sind meine in den vollendetsten F : yonS gearbeiteten

all - Corsets ,
welche der Figur höchfic Eleganz und Formenschönheit verleihen , ohne den Körper zu beengen .

Dieselbe « entsprechen alle » tzhgientschcn Anforderungen , und weich , leich : und schmiegsam und

werv ' n auch von den empfindlichsten Damen mit Vorliede getragen . Großartigste , von keinem anderen Ge¬

schäfte geboteneAuswahl von emiach gediegenen bis zu den hochfeinstenQualitätenzu anerkannt billigste « Preisen .

Anfertigung « ach Maatz schneSstenS in vorzügltchster Ausführung .

I . Mj u e a s *

grösstes Special-Geschäft für Corsets and Ihmien-Röeke,
173 Lklltftrjiraßk 173.

Permanent geheiztes Anprobezimmer . Bedieaunz durch sachkundige Damen .
449.3 .1

433 Gewinne im Gesaurmtwerthe von 39 000 Mk .

Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 20 Mark sind

bei dem Kassier Joses Wehittger dahier , sowie von der

Hauptagentnr Carl Götz , Lederhandlung in Karlsruhe ,

zu beziehen .
443.4.1

Douaueschingen , 16 . Januar 1899 .

Der Gemeiuderath .
Ferner sind Loose A 2 Mark zu baden i„ Karlsruhe bei : Bad . I

! Press « . Engen Taittemann , Jos . Datzringer , Will ?. Erb , Engen Heist » !

« . W . Kister , Gust . Müller . Witt, . Reck Georg St -inwann . Wilh .

Wetz, Vhrtse. Wieder u . Filialen , F .- a» Zschoch- lracroix . In Durlach !

bei August Geiger .

Auldisches Weich!

Sonnabend Abend am einnndzwonzigsten Januarius
MßCCCLXXXXIX

Graudiüv -Miraklllos- Carueva ! istisch -Filldlsche

mit Damen
in den

x. est - « nd glühlicht —lich beleuchteten Sälen dev Eintracht .

PonipIiaft 'Zcremoniöjje l >efilir «Knr «leg

Holten Fuldischeu ATarren »Ilathes und ßegiunj

der Höchst Närrischen Festlichkeiten

Präzis 8 Uhr 13 Minuten Nachmittags .
Präzis !

Zeitpunkt des Einlasses zum Saal und auf die Gallerte genau 52 ' /2 ■

Minuten vorher .
I

Sämmiltche Fuldifche Närrinnen « nd Narren , welche an der !

Sitzung tyeilnehmen . l abe« mügl chst tu entsprech « d närrischem !

Gewände , zum mindeste » aber mir einer humortstisch -lacher ichen !

Behauptung bedeckt z -> rrsch inen .
Fulde -Orden und -Abzeichen sowie jegliche Karneval Orden

— So man hat — sind anznlegea !
Unsere vcrchrlichk » Mitglieder nebst Familim - Nngehöriqen werden

l,mzu . freundst eingeladen mit dem Bemerken , daß das Einsübrunrsrech !

vollständig aufgehoben bleibt und zum Eintritl nur die Mitglied -Kart . »

berechtige ».
412 .2 .2

Kinder baden keinen Zniritt .

Der Vorstand . Der Fnldisctte Narren-Ratft .

Sektion
des Ski-Klub

Karlsrabe
Schwarzwald.

Montag den 28 , Januar , abends O '/a Uhr , im Saal S der Brauerei

Gchrempp , M- ald,kratz

Vortrag
des

O. Kuhn , Stuttgart -Berg,
Maschiaes- s. teseüaWi , Eisen- n. Getbsiesserei,

liefert

riarnnfmacehinon
filr allc industriell . Zwecke ,

L/anipTtnaSCninen elektr . Tßelenchtung etc .

liegender und stehender Construetion .

D omnfl/occo * bewährter Systeme , insbesondere
dinpiKcodci mit ranehversBehreiidev S’euerung .

I .ocomohilen . Painpfstrassenwalzen ,
Wasserwerke jeder Grösse.

rauer eien SÄ .
"""

Kühlanlagen und Eismaschinen
besten bewährtesten Systems in jedem Umfang . 177.52.

FÜR JEDEN TISCH f
FÜR JEDEKÜCHEi

mm

gsseklich

} Wilh. Jaüraus , polyteclmiscbe Bnc&basölmg,
Karlsruhe ,

Ecke <ler Kaiser- n . Waldhor11stras .se Nr . 25

Seeben ist erschienen :

er
Jettgedichte

und potttische Slimmungsöikder
aus den letzten zehn Jahren

von

Robert Haaß .
443 .1

Devise :

„Ihr werten Teatsche » Hali ' ein Rat ,

«D -' ö nun so weit gegangen httr

„ Daß ' nit geh ' wieder hinter sich !"

Ulrich von Hutten 1521 .

Mit einem Lenbach 'schen B Smarckbitd.

Ganz Leinwand mit Deckeszetchnung von Professor Länger .

Preis Mk . 2 . - .

Der Reinertrag wird den Fonds für das

Bismarck -Denkmal in Karlsruhe und der deut¬

schen Studentenschaft zur Errichtung von Bismarck ,

faulen zugewiesen .

ist ein Schatz für jede Hausfrau.

Wenige Tropfen genügen , um jede
noch so schwache Suppe überraschend

zu verbessern und zu kräftigen .
Vor Vermischungen wird gewarnt !

1 Hamb . E garr -F . sucht überall
Vertreter b . Gastw . rc . Vergüt b.

M . 250 . — vr . Mvu . Bew . u . E . 2799

a . H . Eisler , Hamburg . 342 .12 .5

bl

Badische Pferdeverficherungs-Anstalt
Gegründet 1879. jjjt

Reorganistrt 1383.

Versicherung von Pferden gegen Todesfall , Unfall , Ilndeauch « |

darkcit infolge unheilbarer Krankheiten , Hui - und Beinleide,1 rc. rc.

Entschädigung r 80 % des versicherten Wethes bei Todesfall und

M °/0 bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne wrlirre Abzüge . (Höchster

Entschädigungssatz , welcher überhauvt voll Bsthversicheruiigögesellschafte »

bezahlt wird .) A « szahl,r « g innerhalb 14 Laar « . Prämie 4—6 °h ,

je nach der Gebrauchsart .
62 52 .30

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in NarisrNtze .

Jnbitut zur Förderung der inneren Kolonisation im Deutschen

Reiche durch Erwerb und Veräußerung von ländlichen Besitzungen , Grün¬

dung von Banernkolonieen , Verkauf von N -stgütern , Vorwerken , Wald¬

gütern , Seegrsudstück . n , Mühlen , Ziegeleien u . s . w . zu äußerst günstigen

Bedingungen .
17v.S2 .45

Berkauft wurde » 1896 ca . 24000 Morgen , 1897

ca. 36000 Morgen . Grundkapital 10Millionen Mark .

Geschäftsstelle : Peelin Hs - , B - hreustr . 43 '44 .

346 .2 .2

Herrn W . Paulcke aus Freiburg i . Br . :

„Eine winterliche Durchquerung des Berner
Oberlandes auf Skiern ",

verliiuden mtt ier Bvriühruug von Projeklionsbildern . 4521

Die Mitglieder des steittschen und Oesicrreichischen Alpenvereins sind mit

ihren Damen srcundlichst eingeladen . ,’iucb andere Gälte sind willkommei ,

Her Vortitand .

Sptzial-Wederl
'age

der

MdkuWn Mllrgilrink-Werke
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Fritz Schmidt in Durlach
mit bei

M . Scheibner ,
66 Kaiferstrahe 66 ,

K . arlsruhe .

Samstag d,ii 21
Bortrag deo H rui

44Ü.2 .2

A .'.nuar , um 3 ' st ULr VsrsLrnmlung Lofieollr . 14).

Oberkirchenrats Dehler über seine Pallsiina -tsieise
Fisüe »,

iiöi , KMsche Staats-
Gstnvchnm .

Die Lieferung und Aufstellung des

Eisen werks für eine neu zu erstellende

Wegdurchfahrt bei der Station Murg

Kilsiu . 307,555 der Bahn Basel -Konstanz

soll vergeben werden .
Das Gewicht des zu Uesernden Eisen¬

werks beträgt :
13552 kg Flußeisen und

648 kg Guheisen .
Angebote sind verschlossen , portosrei ,

mit entsprechender Aiifschrift rersche »

bis Montag den 30 . Januar , vormittags

10 Uhr , b i dem Unterzeichneten cinzu -

rei » e>!, auf dessen Geschäftszimmer Be -

dingnisheft und Pläne zur Einsicht auf¬

liegen . Auf Verlangen werden Beding -

nisheft und Plan gegen Einsendung vün

1 Mark abgegeben . 442 .2 .2

Die Zufchlagsfrist wird auf 4 Wochen

festgesetzt .
WaldShnt , den 16 . Januar 1899.

Der (droßh . Bahnllauinspektor .

Verkauf von Papierholz
Die großh . Bezirksfvrstei Kirchzarten

(badische Hölllhalvahn ) verkauft im Wege

schriitlicheu Angebots 349 .2 .2

Loos 1 : 1750 Ster entrindete Nadel¬

rollen 1 . Kl . ( 10 —20 cm ) ,
Loos 2 ; 290 Ster entrindete Nadel¬

rollen II . Kl . (8—10 cm) .
Die Nöllen sind an guten Straßen

im Kappeier , St . Wilhelmer , Zastler

Thal , beim Schmelzplatz unv im Hinter -

zartener Domänenwalb aufgesetzt .

Verschlossen « schriftliche Angebote per

1 Ster Rollen I . Klasse und 1 Ster Rollen

11. Klasse , je auf die gaiize Masse ge¬

richtet , wollen mit entsprechender Auf¬

schrift bis Mittwoch den 25 . Januar

1899 vormittags 11 Uhr , net der

» ezirksforstei emgereicht werden , auf

deren Geschäftszimmer um diese Zeit

die Eröfsuung stattfindet .

Aagd-Verpachtmig.
Montag de« 13 . Februar l Js ,

«achm . 2 Uhr,
wird im Rathaus zu Kürnbach der

Großh . Hess . Doinanial -Jagdbczirk in

der Gemarkung Kürnbach (bei Lulzfeld )

200 ha Wald und 52 ha Feld , Wiesen

und Weinberge auf weiter : 42 Jahre

öffentlich verpachtet . 456 .1

Dieser Jagdbezirk ha - guten Rehstand
nnd ist zur Zucht »oh Fasanen , welche

daselbst bereits einzeln Vorkommen , sehr

geeignet .
Pachtliebhaber , welche die Jagv zu

pachten beabsichtige »,deren Qualstlkation

jedoch nicht notorisch vorliegt . Hab . » sich

bei Unterzeichneter Behörde binnen 44

Tagen hierüber auszumeisen .
Hirschhorn a. !» . , den 16. Jan . 1899 .

Großh . Obelsörsterei Hirschhorn .
Hoppe .

*4
&4

besorgen und verwerten A

M* & W. Pataky g
Berlin NW . , §

IiUfs « tt -$ trasfle 25 » 2
tiegr . 1889. ^

B
Ober

4** 30 000 |
Aufträge zu Anmeldungen« «v
Terwertungsverträge für ca. 3

23/4 Millionen M. q
Auskunft u Prospect « gratii . *-

17- .26.15

Reisende
40822

mit eing ' führteii Touren , welche regel

»illßigPrivalKuudschaft beiü ben . wcrocii

von einem Damenkleiderstosf -Versandt -

gcschäft geg . h Provision u . evtl - Fixum

gesucht . Gest . Ost . m . ge » . Angaben «nd

K. V . 100 a . Rudolf Moste» Greiz» erb .

Mt ßckch
Für Fräulei21 Jahre , katholisch ,

nette stattliche Erscheinung , gute Familie ,

häusliche Erziehung , tadelioieVergangen¬
heit , Vermögen ILOMille » wird passende

Partie gesucht . Gutsitnirte größere Fab¬

rikanten , Kauflenre , Beamte rc , gebildet ,
solid , charaktervoll und geschäftstüchtig ,

bevorzugt .
455 .1

Gest . Off . sub M . T . 6606 an Ru¬
dolf Moste München »

l 'riedrichsbad .
Al » Reinigunesbäder , sowie zur Ab¬

härtung des Körvers bringeir wir unsere

vorzüglich eingerichteten und gut venti¬

lierten
269 .7 .4

in drei Preiölaam znr fitttzigen Be¬

nützung in empfehlende Erinnerung .
1 Bad I . Klasse 8ä Pfg . . u . i 'lati?

60 Pig .. Hl . Klasse 30 Psa .
10 Bäder 1 . Klaffe 7 M . . tl . Klaffe5 M .

6 . ,188880 ,
Karlstr , 39 a

Graste » Lager vorzüglicher

[ Bailisclier, Pfälzer

Billige Tischwe » « im Fast
feinst « Jahrgänge in Flnscheer.

fttaehvdne
Izu 50 . 00,75 , 90,100,120 Pfg .
Iper Alter in , Fast oder per

Flascht . 6v.b0.49

Proben frei in ' s Hans .

HaM -Klse. 100 § 1. ;i Mark . 300 St .
8,50 Mark , 560 St . Mk.

18.50 , 1000 St 26 Mk . Nochn .» ab hier .

E . Bandorff , Marburg (Hessen ).
93.40 .10

VeremNerl ûr .
Lnnkm .Vsl ' siil ^ ürudorA

Altziiedsneahl ea. 50Ö0
fAbthsiluagfür StgllnnrnütUiuie mit
Antclilags Ton 51 kanfaäan. V*mi6n ).

Dar Verein empßehlt Stellensuchen.
den Kaufleuten seine Dienste .

Stets ca . 300Vakan «en zu besetzen
bei Kostenfreier Vermittlung

für Prinzijiale und Mitglieder.
Mitgliedsbeitrag Mk . 0 .— p . a.

Reglement gratis und franke .

TrHjttMl. ßsstlstilter
zu Karlsruhe .

Freitag d - n 20 . Januar 1898 .

Abteilung 6 . ‘Graue Abonnem.-Karten.)
28 . ewonnements 'Vorstellung .

Fra IMsivolo .
Komische Oper in 3 Akten von Eugen

Scribe . Musik von Auber .
Personen :

Fra Diavoko , unter dem ,
Namen des Marquis
von San Marco Herm . Rosenberg

Lord Kookburn Karl Iiebe .

Pamella . seine Gemahlin Marie Tomschik .

Lorenzo . Osstzier bei den
römischen Dragonern Hans Bussard .

Maiteo , Äastwirth Wilh . Beyer .

Zerline . seine Tochter Sophie Brehm .

Giacomo , \ sBanbiten / § auö W " -

Beppo , / VFranzJormtz .

Ein Dragoner Rudol , Bö ' ch.

Ein Müller Karl Heinrich .

Anfang : 7 Uhr . Ende : nach ’ /s10 Uhr .

Mittel - Preise . _ _

Druck uuv Verlag von Otto Reuß , Hirichstratze Rr . 9 in Karlsruhe ,
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